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1. Einführung  

1.1 Allgemeine Programmbeschreibung  

Willkommen  zu easy  to  run, der leicht zu bedienenden, professionellen 

Warenwirtschaft speziell für die Second Hand Branche.  

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben.  

1.2 Hardwareanforderungen  

Für die Installation der Software sind Internetanschluss und E-Mai l-Adresse , sowie 

folgende Systemvoraussetzungen mindestens erforderlich:  

Betriebssysteme:  Windows ab Version 10 

 Windows Server ab Version 2008  

 (jeweils mit aktuellem Servicepack)  

Prozessor:  min. 1 GHz  

Hauptspeicher:  min. 1 GB RAM  
Festplatte:  min. 100 MB freier Speicherplatz  
Grafikkarte:  Auflösung 1024x768, True Color  

Drucker:  DIN A4-Drucker für Listen, optional Bon - und Etikettendrucker  

1.3 Datensicherheit  

Das Programm gewährleistet keinen Schutz der gespeicherten Daten vor Verlust (z.B. 

durch Zerstörung von Daten bei Hardwaredefekten, durch Verlust der Rechentechnik 
bei Diebstahl, oder nur durch versehentliches Löschen auf Betriebssystemebene). Die 

Sicherheit der erfassten Daten liegt voll in der Verantwortung des Anwenders. Dieser 
hat durch ge eignete Datensicherungsmaßnahmen dafür zu sorgen, dass bei 
Datenverlust aus den vorhandenen Datensicherungen ohne nennenswerten  

Aufwand, der vorherige Zustand wieder hergestellt werden kann.  
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2. Installation und Programmstart  

2.1 Installation der Einzelplatzversio n  

easy  to  run wird  durch ein Installationsprogramm auf Ihrer Festplatte eingerichtet. 

Stellen Sie sicher, dass auf Ihrer Festplatte noch ausreichend freier Speicher vorhanden 

ist. 

Nach dem Download der Installationsdatei starten Sie die Installation durch  einen 

Doppelklick. Bitte folgen Sie den Anweisungen.  

Während der Installation wird eine Verknüpfung auf den Desktop angelegt, mit der Sie 

easy  to  run in Zukunft starten können.  

2.2 Installation der Mehrplatzversion  

Um einen zweiten Arbeitsplatz in Betrieb zu  nehmen, sind folgende Schritte 

durchzuführen:  

¶ Sicherstellen, dass auf dem aktuellen Arbeitsplatz die aktuelle Programmversion 

installiert ist (Service > Suche nach Updates)  

¶ Aktuelle Installationsdatei von easy to run aus dem Internet laden (

https://www.t ristan-software.de/download ) 

¶ Prüfen, ob ggfs. der Microsoft Hotfix erforderlich ist (ganz unten auf der 

Downloadseite)  

¶ Prüfen, ob ggfs. e in Bugfix für Windows 10 in Netzwerkumgebung (siehe 

https://www.tristan -software.de/faq/probleme -mit -microsoft -bug -vom -mai -2019) 
erforderlich ist  

¶ easy to run installieren, beim Erststart òMietversionó auswªhlen und dann die 

Mailadresse der ersten Installation eingeben  

¶ Sobald easy to run normal startet und die Registrierung bestätigt wurde, Anwendung 

wieder beenden  

¶ Netzw erkverbindung zwischen Client und Server herstellen, es wird empfohlen, das 

Verzeichnis  C :\ tristan \ easy  to run  auf dem Server (Hauptrechner) freizugeben und 
auf dem Client (Zweitrechner) mit einem Laufwerksbuchstaben (z.B. M:) zu 
verbinden. Stellen Sie hierbei sicher, dass der Client Schreibrechte  in diesem 

Freigabeverzeichnis hat.  

¶ Datei C:\ tristan \ easy to run \ easytorun.ini  in einem Texteditor (z.B. Notepad++) 

ºffnen und den Eintrag òdatadb ó in der Rubrik ò[files]ó suchen, als Voreinstellungswert 
steht hierò%AppPath%\ easytorun.daten.mdb ó. 

¶ Den Eintrag so abändern, dass er auf die Datenbankdatei des Hauptrechners zeigt 

(z.B. M:\ easytorun.daten.mdb)  

¶ Der Eintrag òprogdbó darf nicht geªndert werden, ein gemeinsamer Zugriff der 

beiden Rechner darf ausschließlich auf die Daten -DB beschränkt sein. Die 
Konfigurationsdatei nach der Änderung speichern und den Texteditor schließen.  

¶ Alle Berichtsdateien und Logo aus dem Verzeichnis C:\ tristan \ easy to run \ reports

 von dem bestehenden Rechner auf den neuen Rechner kopieren. Dies kann 
jederzeit wiederholt werden, falls am Berichtslayout etwas geändert wird, aber auch 

hier gilt, dass jeder Rechner auf den eigenen Dateien arbeiten muss.  

WICHTIG:  

Voraussetzung für den fehlerfreien Betrieb von easy to run in ein er Netzwerkumgebung 
ist eine kabelgebundene (mind. 1GBit) Netzwerkverbindung zwischen den beteiligten 

Rechnern und eine Berücksicht igung des o.g. Beitrags bzgl. des Microsoft Bugs in 
Windows Netzwerken.  
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Damit ist die Installation abgeschlossen. Wenn easy t o run nun auf dem neuen Rechner 

gestartet wird, sollten alle Daten bereits aktuell sein. Ggfs. muss in den  Shopdaten > 

Berichtswesen  noch geprüft werden, ob auch das Logo korrekt gezogen wird. Deshalb 
empfehlen wir, das Logo immer in einer sinnvollen Größe  (max. 800 x 800 Pixel) im 

Berichts-Verzeichnis zu speichern.  

Nun sollte auf dem Nebenrechner (Client) noch die Datensicherung deaktiviert 

werden, da diese sowieso nicht funktioniert, solange auf dem Hauptrechner noch 

jemand Zugriff auf die Datenbank hat. Hierzu unter  Einstellungen > Shopdaten > 
Programmoptionen > Erweiterté auswählen und unter  Allgemeine Einstellungen  den 

Schalter  Keine Datensicherung beim Beenden  aktivieren. Die Änderungen müssen mit 
OK und dann mit Übernehmen gespeichert werden.  

 

2.3 Login und Programmstart  

Durch einen Doppelklick auf das Programmicon auf Ihrem Desktop starten Sie 

easy  to  run. Wenn Sie easy  to  run zum ersten Mal starten, tragen Sie bitte folgende 

Benutzerkennung ein:  

 Benutzer:  admin  

 Passwort: master  

Bitte ändern Sie die voreingestellten Benutzerkennungsdaten auf Ihre persönlichen 

Benutzerdaten ab (siehe Punkt 5.7. Benutzerverwaltung).  

2.4 Programmregistrierung  

Beim ersten Programmstart stellt easy  to  run fest, dass es noch keine gültigen 

Lizenzinformationen gibt und stellt nu n die Möglichkeit einer Online -Registrierung zur 

Verfügung. Wählen Sie hier "Demoversion", wenn Sie easy to run testen wollen oder 
"Mietversion", wenn Sie bereits eine verbindliche Bestellung durchgeführt haben. 

Danach müssen Sie einmalig eine gültige Mail adresse, einen Firmennamen und einen 
Benutzernamen eingeben. Jede Lizenz wird über die Mailadresse eindeutig 
zugeordnet und ist mit Ihrer Festplatten -ID verknüpft. Bei einer Mehrplatzlizenz sind einer 

Mailadresse dann entsprechend mehrere Festplatten -ID's zugeordnet.  

Wenn Sie "Demoversion" gewählt haben, wird Ihnen nun ein Fenster mit der 

Lizenzinformation (inkl. Ablaufdatum) Ihrer Demolizenz angezeigt, Sie können 
easy  to  run nun für den angege benen Zeitraum testen.  

Wenn Sie "Mietversion" gewählt haben und Ihre Mailadresse und Festplatten -ID 

verifiziert werden konnte, erhalten Sie die Lizenzinformation über Ihre Mietlizenz mit 
Gültigkeitszeitraum.  

Eine Demoversion kann jederzeit in eine Vollversion umgewandelt werden. Nach Ihrer 

Bestellung und Bezahlung wir d Ihre Lizenz von uns umgewandelt. Um diese neuen 

Lizenzinformationen in Ihre Anwendung zu integrieren, klicken Sie bitte im Menü 
"Service" auf "Registrierung" und Ihre Lizenz wird aktualisiert. Über diesen Menüpunkt 

können Sie auch jederzeit Ihre Lizenz p rüfen. Eine funktionierende Internetverbindung 
wird hierfür vorausgesetzt.  
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3. Benutzeroberfläche  

 

Auf der linken Seite und in der oberen Menüleiste finden Sie unter den diversen 

Registern die entsprechenden Programmfunktionen.  

Durch Anklicken  einer Funktion wird die jeweilige Anwendung geöffnet.  

Die geöffneten Programmfunktionen sind markiert und in d er unteren Drop -Down 

Leiste aufgeführt. Mit dem Button  können alle offenen Anwendungen zentral 

geschlossen werden.  

Mit dem Button  können Sie eine zweite Maske öffnen und z.B. in zwei Anwen dungen 

gleichzeitig arbeiten.  

Favoriten  

Jede Programmfunktion k ann als Favorit auf den Startbildschirm hinterlegt werden. 

Öffnen Sie eine Funktion und klicken Sie auf den Button , umgekehrt können Sie 

diese Funktion auch wieder aus der Favoritenübersicht entfernen.  

 

3.1 Benutzerhandbuch  

Klicken Sie auf den Button  und öffnen Sie im Acrobat Reader die PDF-Datei 

des Online -Handbuches.  

Nach der Erstinstallation von easy  to  run, wird das Handbuch automatisch in der 

aktuellsten Version aus unserem Internetpor tal heruntergeladen, bitte beachte n sie 

die Anweisungen.  

Zur besseren Navigation nutzen Sie die Lesezeichenfunktion.  
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3.2 Artikelbilder  

Wenn Sie die Funktion durch den Button    aktiviert haben und sich 

gleichzeitig in einer Programmfunktion befinden (z.B. Artikelannahme oder Verkauf) 

bei der  ein Artikel ausgewählt wird, können Sie ein Bild abspeichern oder anzeigen.  

  

Durch einen Doppelklick auf das Bilderfenster öffnet sich ein Zuordnungsfenster mit 

dessen Hilfe Sie ein entsprechendes Bild (.JPG oder .GIF) zuordnen können. Mit der 

Maus ka nn das Anzeigefenster beliebig vergrößert oder verschoben werden.  

Die Bilder werden im Ordner ăimagesò unter der entsprechenden Artikelnummer 

abgespeichert.  Den Ordner fi nden Sie unter dem Pfad  

C:\ triStan\ easy to run \ shop \  images . 

Achtung, bitte führen Sie für diesen Ordner in regelmäßigen Abständen eine manuelle 

Datensicherung durch (z.B. kopieren auf einen USB -Stick), der Ordner ăimagesò wird 
durch die programmunterstützte Datensicherung nicht berücksichtigt.  

3.3 Partnerinfo  

Wenn Sie die Funktion d urch den Button    aktiviert haben und sich gleichzeitig 

in einer Programmfunktion befinden (z.B. Artikelannahme oder Auszahlung) bei der ein 
Lieferant ausgewählt wird, bekommen Sie eine hinterlegte Info sofort angezeigt.  

Mit der Maus kann das Anzeigefen ster beliebig vergrößert oder verschoben werden.  

 

Unter Einstellungen/Lieferanten/Kundendaten können Sie unter dem Register 

Aufgabe/Notiz bei ăBesonderesò eine Info hinterlegen (siehe 4.3 Lieferanten- und 

Kundendaten).  

 



 

 

Seite 10 

4. Einstellungen  

4.1 Shopdaten  

Unter ăEinstellungen Ÿ Shopdaten ñ wird die Maske ĂShopdaten ñ ge öffnet. Hier k önnen 

Sie ihre persönlichen Shopdaten konfigurieren.  

4.1.1 Adressdaten und Kommunikation  

 

In dieser Maske können Sie Ihre Unternehmensdatendaten eintragen bzw. ä ndern.  

Mit dem Hªkchen f¿r ăUmsatzsteuerpflichtigò, werden bei allen Vorgªngen, Belegen 

und Auswertungen die Mehrwertsteuer bzw. die Vorsteuer ausgewiesen.  

Wenn Ihr Shop nicht umsatzsteuerpflichtig ist, entfernen Sie bitte das Häkchen. Sie 

können hier au ch den Mehrwertsteuersatz anpassen.  Bei nachträglicher Änderung 
werden die bereits erfassten Artikel nicht berücksichtigt.  
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4.1.2 Kalkulationsvoreinstellungen  

 

In dieser Maske können Sie Ihre eigenen Kalkulationsvorgaben eintragen bzw. ändern.  

Diese Daten dienen nur zur Voreinstellung, bei der Warenannahme und anderen 

Anwendungen können Sie diese Voreinstellungen entsprechend Ihrer Lieferanten ver-

einbarung noch anpassen.  

Eigenanteil:  

Ist Ihre Spanne in % bei Kommissionsgeschäften, ausgehend vom Brutto -Verkaufspreis.  

Bei Wahl der Differenzbesteuerung (wird beim Lieferant festgelegt) wird aus diesem 

Eigenanteil die Mehrwertsteuer heraus gerechnet.  

Nachlass:  

Ist der Prozentsatz, welchen Sie beim Verkauf der Ware noch vom Brutto -Verkaufs preis 

abziehen können  ohne beim Lieferanten nochmals nachfragen zu müssen, da dies mit 

dem Lieferanten vereinbart wurde. Somit können auch Ihre Angestel lten sofort 
erkennen bei welchen Lieferanten Preisnachlässe möglich sind.  

Abholung:  

Ist der Zeitraum bis zur Abholung der Wa re bei Nichtverkauf.  

Reduzierung:  

Ist der Prozentsatz, um den die Kommissionsware nach einer bestimmten Zeit reduziert 

wird. Die Fªlligkeit wird automatisch im ăInfocenterò angezeigt, muss aber vor der 

Umsetzung von Ihnen bestätigt werden.  
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Preisrundung : 

Ist die Rundungsstufe beim Aufrunden und Abrunden der errechneten 

Kalkulationspreise.  

0 = Rundung auf ganzzahlige Beträge   (z.B.:12,12 Rundung auf 12,00)  

1 = Rundung auf eine Stelle nach dem Komma  (z.B.:12,12 Rundung auf 12,10)  

2 = Rundung auf zwei Stell en nach dem Komma  (z.B.:12,12 Rundung auf 12,12)  

Reservierung:  

Ist der Zeitraum bis zum Ablauf einer Reservierung für einen Kunden. Nach Ablauf 

dieser Zeit wird die Fªlligkeit dieser Reservierung im ăInfocenterò automatisch 
angezeigt.  

Vorbestellung:  

Ist de r Zeitraum, in dem eine Vorbestellung für einen Kunden gültig ist. Nach Ablauf 

dieser Zeit wird die Vorbestellung automatisch angezeigt und kann von Ihnen 
verlängert, geändert oder gelöscht werden.  

Kundenrabatt:  

Ist ein Rabatt dem ein Kunde oder Mitarbeite r zugewiesen werden kann, er wird 

automatisch beim Verkauf berücksichtigt. Wenn gleichzeitig ein Aktionsrabatt gültig 

ist, wird automatisch der höhere Rabatt verwendet.  

Aktionsrabatt:  

Ist ein Rabatt, der in einem definierten Zeitraum automatisch im Verkaufsmenü 

berücksichtigt wird. Wenn gleichzeitig ein Kundenrabatt gültig ist, wird automatisch 
der höhere Rabatt verwendet.  

Auszahlungsfrist:  

Ist die Frist in Monaten ab Annahmedatum für verkaufte Artikel die aber noch nicht an 

den Liefer ant ausbezahlt sind. Nach Ablauf der Auszahlungsfrist wird der Artikel als 
fällige Auszahlung im Infocenter angezeigt.  

Warnhinweis:  

Mit dieser Funktion haben Sie die Möglichkeit sich einen Hinweis, dass der Artikel eine 

bestimmte Lagerdauer überschritten h at, während des Verkaufsvorganges 

automatisch anzeigen zu lassen.  

 

 

Nun haben Sie die Möglichkeit Ihren Eigenanteil manuell abzuändern.  

Bitte tragen Sie unter ăWarnhinweisò die Lagerdauer in Wochen ein, nach Ablauf 

dieser Lagerdauer erscheint die Meldung. Wenn Sie eine ă0ò eingeben, ist diese 
Funktion deaktiviert.  

 

Handelsspanne:  
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Ist Ihre Spanne bei Handelsgeschäften, ausgehend vom Brutto -Verkaufspreis. Bei Wahl 

der Differenzbesteuerung (wird beim Lieferant festgelegt) wird aus diesem Eigenanteil 

die Mehrwertsteuer heraus gerechnet.  

Nummernkreise NK Kommissionsware:  

Anhand der vergebenen Nummern sehen Sie die Anzahl an erfassten 

Kommissionswaren, ausgehend von der Grundeinstellung z.B.100.000.  

Vor Beginn der ersten Warenannahme können Sie hier auch  Ihre eigenen 

Nummernkreise definieren.  

Nummernkreise NK Handelsware:  

Anhand der vergebenen Nummern sehen Sie die Anzahl an erfassten Handelswaren, 

ausgehend von der Grundeinstellung z.B.200.000.  

Vor Beginn der ersten Warenannahme können Sie hier auch Ih re eigenen 

Nummernkreise definieren.  

Nummernkreise NK Kunden/Lieferanten:  

Anhand der vergebenen Nummern sehen Sie die Anzahl an erfassten Lieferanten bzw. 

Kunden, ausgehend von der Grundeinstellung z.B. 0.  

Vor Beginn der ersten Warenannahme können Sie hie r auch Ihre eigenen 

Nummernkreise definieren.  

Nummernkreise NK Rechnungen:  

Jeder abgeschlossene Verkaufsvorgang erhält eine eigene, fortlaufende 

Rechnungsnummer. Die entsprechende Nummer ist auf der Verkaufsabschlussmaske 
und auf der Rechnung zu sehen. Hi er können Sie Ihren eigenen Nummernkreis 

festlegen.  
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4.1.3 Logo, Öffnungszeiten und Informationen  

 

 

Öffnungszeiten:  

In dieser Maske können Sie Ihre Öffnungszeiten eingeben.  

Aktionen:  

Die hier eingetragenen Informationen erscheinen auf allen Lieferanten - bzw. 

Kundenbelegen, ausgenommen sind die Verkaufsbelege.  

Rechnungsinformationen:  

Die eingetragenen Informationen erscheinen auf allen Verkaufsbelegen  

Klicken Sie auf die entsprechenden  Texte und ändern Sie die Daten im geöffneten 

Textprogramm. Einen Zeilenumbruch erzeugen Sie mit der Tastenkombination STRG + 
J. 

Um das Logo auszutauschen klicken Sie den Button ă...ò und wählen ein e auf Ihrem 

Rechner hinterlegte  Bilddatei aus (max. 2  MB). 

Das Logo darf  nicht mehr als max. 800x600 Pixel haben, d ie Auflösung nicht höher als 

max. 300 dpi sein  und  im Unterverzeichnis "reports" liegen . 

Mit dem Button  òDruckvorschauò kºnnen Sie das Masterlayout für alle Belege 

anschauen.  
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4.1.4 Programmoptionen  

 

Hier können Sie diverse Detaileinstellungen, sowie Schriftfarben und Hintergrundfarben 

der Menüfenster oder Rastergrößen ändern.   
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4.1.5 Automatische Änderung des Eigenanteils  

 

Mit der Provisionst abelle haben Sie die Möglichkeit den Eigenanteil abhängig von der 

Höhe des Verkaufspreises automatisch zu ändern  

Durch das Setzen des Hªkchens bei ăProvisionstabelle verwendenò wird diese Funktion 

aktiviert.  

Mit einem Doppelklick gehen Sie auf die abzuänd ernde Zahl und überschreiben diese.  

Der Wert ăð1,00 ûò bedeutet in diesem Falle ăunendlichò. 

Der in den Voreinstellungen hinterlegte Eigenanteil, wird bei der Warenannahme und 

beim Verkauf entsprechend der Höhe des Verkaufspreises überschrieben.  

Die Provisionstabelle kann beliebig erweitert oder reduziert werden .  
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4.2 Konfiguration Sortiments struktur / Artikelmerkmale  

Unter ăEinstellungenò / ăArtikelmerkmaleò wird die Maske ăArtikelmerkmaleò geºffnet. 

Hier können Sie Ihre angelegte Sortiments struktur erweitern oder ändern.  

 

Mit einem ăDoppelklickò auf den gew¿nschten Ordner, erhalten Sie die 

Unterverzeichnisse bzw. die Merkmale der Obergruppe. Die Anzahl der Merkmale pro 

Obergruppe ist auf 100 Stück begrenzt.  

Mit Hilfe der Symbole, die sich über der L iste befinden können Sie die Struktur ändern, 

löschen oder auch neue Elemente zufügen.  

 Gruppe/Merkmal hinzufügen:  

Durch Anklicken können Sie auf der nächsten Ebene neue Objekte hinzufügen. Mit 

Kommatrennung können Sie hier beliebig viele Objekte hintereinander anlegen.  

 Gruppe/Merkmal löschen:  

Durch Anklicken können die markierten Objekte mit allen Untereinträgen gelöscht 

werden.  

 Gruppe, Merkmal oder Ware kopieren, einfügen und ändern:  

Durch Anklicken können Sie markierte Objekte kopieren und in andere Verzeichnisse 

einfügen bzw. ändern.  

 Gruppe/Merkmal nach oben/unten verschieben:  

Durch Anklicken können Sie die markierten Objekte nach oben oder unten 

verschieben. Die hier festgelegte Reihenfolge, bestimmt auch die Reihenfolge der 
Merkmale bei m Etikettendruck.  

 Gruppe/Merkmal nach Alphabet sortieren:  

Durch Anklicken können Sie die markierten Objekte nach dem Alphabet aufsteigend 

oder absteigend sortieren.  

 Artikelmerkmale suchen:  
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Sie können sowohl nach Gruppen oder Merkmalen als auch nach Att ributen suchen. 

Geben Sie in dem Suchdialog z.B. "rot" ein und klicken Sie auf OK. Dann wird Ihnen die 

erste Gruppe oder das erste Merkmal angezeigt, dass diesen Text enthält.  

Merkmal auf Etikett drucken:  

Wenn Sie ein Merkmal markiert haben (z.B. Größe) u nd das Hªkchen bei ă Merkmale 

auf Etikett mit aufdrucken ò gesetzt haben, wird dieses ausgewªhlte Merkmal auch 
auf  Ihrem gedruckten Etikett erscheinen, sofern der Platz auf dem Etikett dafür 

ausreicht. Die Reihenfolge der Merkmale auf dem Etikett, entspri cht der Reihenfolge 
der Merkmale im Artikelbaum.  

Ebene in Artikelbeschreibung einbeziehen:  

Wenn Sie die Obergruppe nicht in Ihrer Artikelbeschre ibung angezeigt haben 

möchten, z.B. weil es nur eine Obergruppe gibt, können Sie die Obergruppe auch 

ausblenden.  

Hierf¿r m¿ssen Sie eine Obergruppe markieren und das Hªkchen bei ăEbene in 

Artikelbeschreibung einbeziehenò lºschen. 

Diese Änderung bewirkt, dass alle Obergruppen ausgeblendet werden.  

Variantenmerkmal:  

Mit easy to run  können Sie eine Variante eines angele gten Artikels erzeugen. Wenn z.B. 

zwei oder mehrere Artikel sich nur in einem Merkmal wie Farbe oder Größe 

unterscheiden und die andere Daten identisch sind, kann die Funktion  ăVarianten 
anlegenò für die Artikelanlage genutzt werden.  

Zuvor müssen  jedoc h d ie entsprechenden Variantenmerkmale (wie z.B. Farbe oder 

Größe) mit einem Häkchen oder mit der Tastenkombination F6 gekennzeichnet 
wer den . Damit nicht bei jeder Warengruppe die Variantenmerkmale einzeln 

gekennzeichnet werden müssen, gibt es eine Funktion  bei der die entsprechen 
Variantenmerkmale für die  gesamte  Warenobergruppe kennzeichnet  werden . Bei 

markierter Wareno bergruppe drücken sie F6 und geben dann, mit Komma getrennt, 
die ents prechen den  Var iantenmerkmale in das Eingabefeld ein.   

 

Nach Abschluss Ihrer  nderungen und nachdem Sie den Button ăSchlieÇenò gedr¿ckt 

haben, können Sie entscheiden, ob die Änderungen rückwirkend auf alle bereits 

erfasste Artikel (d.h. wenn sie alte Merkmale ändern oder löschen, ändern Sie auch 
bereits früher erfas ste Artikelbeschreibungen) oder nur für zukünftige Artikel 

angewendet werden soll. 

 

 

 

 

Falls Sie größere Änderungen an der Sortiments struktur durchgeführt haben und diese 

auch f¿r die bereits erfassten Artikel gelten soll, m¿ssen Sie ăJaò dr¿cken, dies kann je 
nach Größe der Datenbank einige Zeit dauern.  

Falls Sie nur Ergänzungen oder kleinere Änderungen an der Sortiments struktur 

durchgeführt haben und diese nicht für die bereits erfassten Artikel gelten soll, müssen 

Sie ăNeinò dr¿cken. 
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4.3 -Lieferanten - und  Kundendaten  

Unter ăEinstellungenò / ăLieferanten - und Kundendaten ñ wird die entsprechende 

Maske ge öffnet.  

Hier können Sie die Daten eines bestehenden Partners ändern oder, wenn Sie den 

Button ăNeuer Partnerò betªtigen, einen neuen Partner anlegen. 

 

Durch die Auswahl eines Typs können Sie festlegen um welche Art von Lieferant es sich 

handelt. Wenn Sie zusªtzlich ăKundeò ankreuzen, ist dieser Lieferant ebenfalls als 
Kunde gespeichert.  

Rechts neben der Lief. -KD.-Nr. befindet sich ein Registersymbol. Mit di esem öffnen Sie 

eine kleine Liste in der sich alle Partner befinden. Geben Sie in die oberste Zeile Ihren 

Suchbegriff ein und starten Sie die Suche.  

Mit der Tastenkombination ăStrgò + ă-ò kann der angezeigte Lieferant/Kunde gelºscht 

werden.   

 

Anschrift/Kommunikation:  

Hier können die entsprechenden Daten eingegeben werden. Die Felder Name, Straße 

und PLZ/Ort sind Pflichtfelder.  
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Notizen/Aufgaben:  

Informationen können hier mit einem Datum der Fälligkeit versehen werden. Bei 

Fälligkeit werden die Notizen/Aufgaben dann in den Aktuellen Aufgaben automatisch 
erscheinen.  

 

Wenn Sie die Funktion Partnerinfo durch den Button ăPartnerinfoò   aktiviert 

haben und sich gleichzeitig in einer Programmfunktion befinden (z.B. Artikelannahme 
oder Auszahlung)  bei der ein Lieferant ausgewählt wird, bekommen Sie eine 

hinterlegte Info sofort angezeigt.  

Lieferantendaten:  

In dieser Maske können Sie die spezifischen Daten eines Lieferanten ändern. Die 

Voreinstellungen werden aus den Shopdaten übernommen (siehe 4.1. 2 
Kalkulationsvoreinstellungen)  

 

Eigenanteil:  

Ist Ihre Spanne bei Kommissionsgeschäften, ausgehend vom Brutto -Verkaufspreis.  

Nachlass:  

Ist der Prozentsatz, welchen Sie beim Verkauf der Ware noch vom Brutto -Verkaufspreis 

abziehen können ohne beim Lieferanten nochmals nachfragen zu müssen, da dies mit 
dem Lieferanten vereinbart wurde.  

Abholung:  

Ist der Zeitraum bis zur Abholung der Ware be i Nichtverkauf.  

Reduzierung:  

Ist der Prozentsatz, um den die Kommissionsware nach einer bestimmten Zeit reduziert 

wird. Die Fªlligkeit wird automatisch in den ăAktuellen Aufgabenò angezeigt, muss 

aber noch vor der Umsetzung von Ihnen bestätigt werden.  

Handelsspanne:  

Ist Ihre Spanne bei Handelsgeschäften, ausgehend vom Brutto -Verkaufspreis. Kann nur 

dann eingegeben werden, wenn Typ ăLieferant f¿r Handelswareă angekreuzt ist. 
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Keine Differenzbesteuerung (Vorsteuerabzugsberechtigt)  

Mit dem Setzen dieser Opt ion bestimmen Sie die Besteuerungsmethode für die 

Berechnung der Mehrwertsteuer.  

Option nicht gesetzt Ƃ Differenzbesteuerung  

Hierbei wird automatisch die Differenzbesteuerungsmethode angewendet. D.h. vom 

Verkaufspreis wird der Auszahlungsbetrag bzw. Einkaufsbetrag abgezogen und die 
Mehrwertsteuer aus dem resultierenden Differenzbetrag heraus gerechnet (z.B. bei 

Kommissionsware von Privatpersonen).  

Option gesetzt Ƃ keine Differenzbesteuerung  

Hierbei wird automatisch die Regelbest euerung smethode angewendet. D.h. vom 

Verkaufspreis wird die Mehrwertsteuer heraus gerechnet, außerdem wird auch vom 
Auszahlungsbetrag bzw. Einkaufsbetrag die Vorsteuer heraus gerechnet und separat 

ausgewiesen (z.B. Handelsware von Firmen).  

Kundendaten:  

Hier kann ein Kundenrabatt hinterlegt oder geändert werden. Der Rabatt wird 

automatisch beim Verkauf berücksichtigt.  
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4.4 Druckereinrichtung  

Unter ăEinstellungen Ÿ Druckereinrichtung ñ wird die entsprechende Maske ge öffnet.  

 

Sie können für unterschiedliche Formulartypen, unterschiedliche Standard -Drucker 

definieren. Bei jedem Formulartyp gibt es die drei Optionen òKein Druckeró 
(Formulartyp wird nicht verwendet), òStandarddruckeró (es wird der Windows-

Standarddrucker verwendet) oder òSpezieller Druckeró (der Drucker wird explizit in 
easy  to  run definiert).  

Listendrucker  

Alle Standardformulare von easy  to  run, die nicht zu einem speziellen Formulartyp 

gehören, werden - sofern beim Druckformular kein abweichender Drucker hinterlegt 

ist (siehe Formularverwaltung), werden auf dem hier definierten Drucker ausgegeben.  

Etikettendrucker  

Alle Etikettenformulare, die im Programm òEtikettendruckó angezeigt werden, werden 

auf dem hier definierten Drucker ausgegeben, sofern im Etikettenformular kein 
abwei chender Drucker hinterlegt wurde.  

Rechnungsdrucker  

Hier wird der Standarddrucker für alle Rechnungsformulare (Ausnahme: Bon) definiert.  

Bondrucker  

Hier wird der spezielle Bondrucker hinterlegt, die u.a. nötig ist, um eine evtl. 

angeschlossene Kassenschubla de zu öffnen.  

Zebra EPL Drucker  

Wenn der Zebra -Druckertreiber für Ihren Zebra -Etikettendrucker evtl. zu Problemen 

beim Ausdruck führt, können die speziellen Etikettenformulare im EPL -Format (das ist 

eine spezielle Druckersprache für die Zebra -Drucker) verw endet werden. Hierfür muss 
ein entsprechender Drucker ohne Treiber (d.h. es wird der Treiber òGeneric/Textó 

ausgewählt) unter Windows installiert werden. Diese ist hier dann für easy  to  run zu 
hinterlegen. Wenn die EPL -Formulare nicht verwendet werden, sol lte hier für diesen 
Formulartyp òKein Druckeró ausgewªhlt werden. 
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4.5 Erweiterte Programmoptionen  

Unter ăEinstellungen Ÿ Erweiterte Programmoptionen ñ können Sie diverse 

Detaileinstellungen des Programmes vornehmen.  
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4.6 E-Mail Versand  

Unter ăEinstellungen Ÿ Maileinstellungenò kºnnen Sie die Parameter f¿r die 

Mailversendung, so, wie Sie sie von Ihrem Mailprovider bekommen haben, eintragen. 

Wenn Sie sich hier unsicher sind, welche Einstellungen vorzunehmen sind, wenden Sie 
sich bitte an I hren Mailprovider oder sehen Sie in Ihrem gewohnten Mailprogramm in 

den Kontoeinstellungen nach, bis auf Ihr Passwort, müssten Sie alle Einstellungen von 
dort übernehmen können.  

Ein gesetzter Haken bei ăBCCò bewirkt, dass Ihnen jede versendete Mail als Kopie 

selber zugeschickt wird.  

 

Wenn der Haken bei ăMailtext ¿berschreibbarò gesetzt ist, ºffnet sich jedes Mal vor 

dem Mailversand ein Eingabefenster, um den Nachrichtentext der Mail zu bearbeiten.  

Hierbei ist zu beachten, dass die ENTER -Taste bereits als Bestätigung des Textes 

angesehen wird und das unmittelbare Versenden der Nachricht zur Folge hat. Um 

innerhalb des Textes einen Zeilenumbruch zu erwirken, ist die Tastenkombination Strg+J 
erforderlich.  

 

Wie auch in der Abbildung zu lesen ist, kann der Text, der als Voreinstellung verwendet 

werden soll einfach übe r eine Textdatei mit dem Namen ăemail_body.txtò im 

Programmverzeichnis von easy  to  run definiert werden.  
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5. Wareneinkauf und Warenannahme  

5.1 Annahme Kommissionsware  

Unter ăEinkauf Ÿ Annahme  Kommissionsware ñ wird die Maske ĂAnnahme 

Kommissionsware ñ ge öffnet.  

5.1.1 Lieferanten anlegen oder auswählen  

Mit Hilfe der Suchfunktion können Sie einen bestehenden Lieferanten aufrufen oder, 

wenn Sie den Button ăNeuò betªtigen, einen neuen Lieferanten anlegen. 

 

Bitte geben Sie als Suchbegriff eine Nummer oder Teile des Namens oder der Anschrift 

in die entsprechenden Felder ein und bestätigen Sie die Eingabe mit der ENTER -Taste 
oder mit dem Doppelpfeilbutton ăḻñ. 

Anschließend erhalten Sie eine Liste der Lieferanten, die zu den Suchbegriffen 

gefunden wurden. Wenn Sie keine  Suchbegriffe eingeben und mit der ENTER - Taste 
bestªtigen bzw. den Doppelpfeilbutton ăḻñ klicken, erhalten Sie die Auswahl aller 

Lieferanten.  

Mit einem ăDoppelklickò oder dem klicken auf den Button ăWeiterò kºnnen Sie einen 

vorher markierten Lieferanten a uswählen und mit der Artikelannahme beginnen.  

Durch klicken des Buttons ăBearbeitenò kºnnen Sie einen vorher markierten 

Lieferanten bearbeiten. (siehe auch Lieferanten - und Kundendaten ). 
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5.1.2 Artikel anlegen  

Die angelegte Sortiment sstruktur erleichtert Ihnen die Artikelbeschreibung.  

 

Markieren Sie zuerst die entsprechende Obergruppe, dann die Ware und beschreiben 

Sie den Artikel, indem Sie bei der markierten Gruppe die entsprechenden Merkmale 

auswählen. In der unteren Zei le sehen Sie die automatisch generierte 
Artikelbezeichnung.  

Sie sehen anhand eines nachfolgenden Sternchens (*), ob das Merkmal gelistet 

wurde. Bei allen Merkmalen ist eine Mehrfachauswahl möglich, halten Sie hierzu die 
ăUmschaltò- oder die ăStrgò- Taste bei der Auswahl gedrückt.  

Möchten Sie die festgelegte Bezeichnung dieses Artikels wieder rückgängig machen, 

klicken Sie auf die Obergruppe und es wird die gesamte Bezeichnung wieder gelöscht, 
Sie können nun neu auswählen.  

Für eine Schelleingabe kann auch ein bereits existierender Artikel als Vorlage 

verwendet werden. Geben Sie die Artikelnummer oder die GTIN (EAN) eines Artikels im 

Feld ăArtikelvorlageò ein (durch Dr¿cken der F7-Taste können Sie dieses Feld auch 
direkt anst euern) und bestätigen Sie die Eingabe mit der ENTER -Taste. Alternativ 

können Sie natürlich auch einen Barcode einscannen. Danach können Sie die 
Bezeichnung und ggf. auch die Artikeldaten übernehmen.  

Der Artikelzähler rechts unten zeigt an, wie viele Waren mit gleichen Merkmalen Sie 

bereits i n Ihrem Verkaufssortiment haben. Wenn Sie mit dem Mauszeiger über dieses 
Feld fahren, dann wird Ihnen angezeigt, dass hier ein  Klick erforderlich ist, um die 

Zählung durchzuführen.  

Für die schnelle Ergänzung  von Merkmale n können Sie auch mit der Maus eine Rubrik 

markieren und mit der ăEinfgò Taste auf Ihrer Tastatur das fehlende Merkmal ergªnzen.  

Um weitere Waren, Merkmalgruppen oder Merkmale hinzuzufügen bzw. zu ändern, 

klicken Sie den Button ăDefinitionen...ò, oder dr¿cken Sie die Funktionstaste ăF3ò. (siehe 

auch Konfiguration Sortimentstruktur / Artikelmerkmale )  
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5.1.3 Preise kalkulieren  

 

 

In dieser Maske wird die Artikelnummer automatisch vergeben und die 

Artikelbezeichnung übernommen , zusätzlich können Sie pro Artikel ein oder mehrere 

Artikelbilder hinterlegen.  

Bitte geben Sie den mit dem Lieferanten verhandelten Verkaufspreis inklusive MwSt. 

ein.  

Alle anderen Felder erhalten die Daten der  Lieferanten - bzw. Shopvoreinstellungen. 

Natürlich können Sie die Daten individuell abändern. Zur Navigation zwischen den 

Eingabefeldern verwenden Sie bitte die TAB -Taste (siehe auch 
Kalkulationsvoreinstellungen ). 

Eigenanteil:  

Ist Ihre Spanne bei Kommissionsgeschäften, ausgehend vom Brutto -Verkaufspreis. Zur 

Info sehen Sie neben dem Prozentsatz auch den realen Prozentsatz unter 

Berücksichtigung der abzuziehenden Mehrwertsteuer und den absoluten Betra g ohne 
Mehrwertsteuer für diesen Artikel.  

Auszahlung:  

Ist der Betrag der dem Lieferanten, bei Realisierung des Verkaufspreises später 

ausbezahlt wird.  

Wenn Sie in dem Kästchen neben der Auszahlung ein Häkchen setzten, können Sie 

den Auszahlungsbetrag, unab hängig des prozentualen Eigenanteils, fixieren und 

durch überschreiben direkt bestimmen. D.h., wenn der Verkaufspreis später geändert 
werden sollte, wird der Auszahlungsbetrag nicht mehr geändert ( minimale  

Rundungsdifferenzen sind möglich).  
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Nachlass:  

Ist der Prozentsatz, welchen Sie beim Verkauf der Ware noch vom Brutto -Verkaufspreis 

abziehen können, ohne beim Lieferanten nochmals nachfragen zu müssen, da dies 
mit dem Lieferanten vereinbart wurde. Zu Ihrer Info werden auch der absolute Betrag 
und der reduz ierte Verkaufspreis angezeigt.  

 

Abholung:  

Ist der Zeitraum bis zur Abholung der Ware bei Nichtverkauf. Zu Ihrer Info wird auch der 

errechnete Abholtermin angezeigt, dieser ist abänderbar indem Sie den Termin 
überschreiben.  

Reduzierung:  

Ist der Prozentsatz,  um den die Kommissionsware nach einem definierten Zeitraum 

reduziert wird. Die Fªlligkeit wird automatisch in den ăAktuellen Aufgabenò angezeigt, 
muss aber noch vor der Umsetzung von Ihnen bestätigt werden. Zu Ihrer Info wird auch 
das errechnete Reduzieru ngsdatum angezeigt, dieses ist abänderbar indem Sie den 

Termin überschreiben.  

Fixes Abhol - bzw. Reduzierungsdatum:  

Wenn Sie ein fixes Datum hinterlegen möchten (z.B. endet Ihre Saisonperiode immer 

am 31.08., egal wann Sie die Waren annehmen) können sie unt er Optionen Ƃ 

Shopeinstellungen Ƃ Programmoptionen Ƃ Erweitert  ein fixes Datum hinterlegen.  

 

GTIN (EAN): 

Hier können Sie eine auf der Ware bereits vorhandene GTIN  (EAN) eingeben bzw . 

einscannen und damit später  beim Verkaufsvorgang nutzen . 

Lagerort:  

Hier können Sie einen frei wählbaren und alphanumerischen Lagerortcode eingeben.  

Zusatzinfo:  

Hier können Sie beliebige zusätzliche Infos zu diesem Artikel eingeben.  

Rabattfähig:  

Hier können Sie durch ein Häkchen den Artikel als rabattfähig defin ieren, in diesem 

Falle können später Kunden - oder Aktionsrabatte abgezogen werden. Diese 
Erlösschmälerungen beeinflussen nicht den Auszahlungsbetrag.  

 

Durch den Button ăSpeichernò oder durch die ENTER-Taste bestätigen Sie Ihre 

Eingaben und schließen die Ei ngabe für diesen Artikel ab.  

Falls der neu angenommene Artikel mit einer Vorbestellung eines Kunden 

übereinstimmt, erhalten Sie die Meldung, dass eine Übereinstimmung festgestellt 

wurde.  

Dieser Treffer ist sofort im ăInfocenterò aufgelistet und der Kunde kann benachrichtigt 

werden, dass der gewünschte Artikel eingetroffen ist (siehe auch Treffer bei 

Vorbestellungen gefunden ). 
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In dieser Maske sehen Sie die für den aktuellen Lieferanten bereits angenommen und 

verbucht en Artikel.  

 

 

Mit dem Button ăWeiter ḻò haben Sie zur Vereinfachung der Warenannahme 

folgende Optionen:  

Anderen Artikel annehmen:  

Mit diesem Befehl können Sie noch weitere andere Artikel für den aktuellen Lieferanten 

annehmen.  

Aktuellen Artikel bearbeiten:  

Mit diesem Befehl können Sie den markierten Artikel noch einmal aufrufen und 

Korrekturen oder Ergänzungen durchführen.  

Identischen Artikel annehmen:  

Mit diesem Befehl können Sie einen markierten Artikel noch einmal erfassen ohne die 

gesamten Ar tikeldaten, außer dem Preis, noch einmal eingeben zu müssen.  

Ähnlichen Artikel annehmen:  

Mit diesem Befehl können Sie einen markierten Artikel noch einmal erfassen ohne die 

Artikelbeschreibungen noch einmal eingeben zu müssen.  

Beim Annehmen eines "ähnlichen Artikels" werden per Voreinstellungen alle beim 

vorher angenommenen Artikel eingestellten Werte , außer dem Verkaufspreis , 
übernommen.  Wer dies nicht wünscht, kann unter 
ăOpti onen/Shopeinstellungen/Programmoptionen/Erweitert ò einen Haken bei 

ăArtikeldaten zurücksetzen bei Annahme ähnlicher Artikel" setzen, danach werden die 
beim Lieferanten definierten Voreinstellungen für den nächsten Artikel verwendet.  

 

 

 

Mit dem Button ăAbbrechenò oder ăWarenannahme abschlieÇenò beenden Sie die 

Warenannahme.  

Ist Ihre Warenannahme für diesen Lieferanten beendet, können Sie über die jeweiligen 

Schaltflªchen die gew¿nschten Druckauftrªge ăArtikelliste f¿r Lieferantenò, 

ăArtikelliste f¿r ihre Unterlagenò und ăEtikettendruckò ausf¿hren (siehe auch 
Etikettendruck  und Listennachdruck ). 
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Mit dem Button ăArtikelliste per @Mailò kºnnen Sie, soweit beim Lieferant in den 

Lieferantendaten eine gültige E -Mail Adresse hinterlegt ist, die Kommissionslist e für den 

Lieferanten direkt per E -Mail versenden (siehe auch  Einstellungen/ Maile instellungen ). 
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5.2  Einkauf Handelsware  

Unter ăEinkauf Ÿ Einkauf Handelsware ñ wird die Maske ĂEinkauf Handelsware ñ 

ge öffnet.  

5.2.1 Lieferanten anlegen oder auswählen  

Mit Hilfe der Suchfunktion können Sie einen bestehenden Lieferanten aufrufen oder, 

wenn Sie den Button ăNeuò betªtigen, einen neuen Lieferanten anlegen. 

 

Bitte geben Sie als Suchbegriff eine Nummer oder Teile des Namens oder der Anschrift 

in die entsprechenden Feld er ein und bestätigen Sie die Eingabe mit der ENTER -Taste 
oder mit dem Doppelpfeilbutton ăḻñ. 

Anschließend erhalten Sie eine Liste der Lieferanten, die zu den Suchbegriffen 

gefunden wurden.  

Wenn Sie keine Suchbegriffe eingeben und mit der ENTER - Taste best ätigen bzw. den 
Doppelpfeilbutton ăḻñ klicken, erhalten Sie die Auswahl aller Lieferanten.  

Mit einem ăDoppelklickò oder dem klicken auf den Button ăWeiterò kºnnen Sie einen 

vorher markierten Lieferanten auswählen und mit der Artikelannahme beginnen.  

Durch klicken des Buttons ăBearbeitenò kºnnen Sie einen vorher markierten 

Lieferanten bearbeiten (siehe auch Lieferanten - und Kundendaten ). 
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5.2.2 Artikel anlegen  

Die angelegte Sortiment sstruktur erleichtert Ihnen die Artikelbesch reibung.  

 

Markieren Sie zuerst die entsprechende Obergruppe, dann die Ware und beschreiben 

Sie den Artikel, indem Sie bei der markierten Gruppe die entsprechenden Merkmale 
auswählen. In der unteren Zeile sehen Sie die automatisch generierte 

Artikelbezeic hnung.  

Sie sehen anhand eines nachfolgenden Sternchens (*), ob das Merkmal gelistet 

wurde. Bei allen Merkmalen ist eine Mehrfachauswahl möglich, halten Sie hierzu die 
ăUmschaltò- oder die ăStrgò- Taste bei der Auswahl gedrückt.  

Möchten Sie die festgelegte Bezeichnung dieses Artikels wieder rückgängig machen, 

klicken Sie auf die Obergruppe und es wird die gesamte Bezeichnung wieder gelöscht, 
Sie können nun neu auswählen.  

Für eine Schelleingabe kann auch ein bereits existierender Artikel als Vorlage 

verwendet  werden. Geben Sie die Artikelnummer oder die GTIN (EAN) eines Artikels im 

Feld  ăArtikelvorlageò ein (durch Dr¿cken der F7-Taste können Sie dieses Feld auch 
direkt ansteuern) und bestätigen Sie die Eingabe mit der ENTER -Taste. Alternativ 
können Sie natürl ich auch einen Barcode einscannen. Danach können Sie die 

Bezeichnung und ggf. auch die Artikeldaten übernehmen.  

Das Feld ăArtikelvorlageò kann auch f¿r eine Mengenz ubuchung von Handelswaren 

genutzt werden, indem Sie eine bereits für den Lieferanten angelegte und im Sortiment 
befindliche Artikelnummer eingeben und die entsprechende abgefragte Menge 
zubuchen. Die Artikeldaten (Bezeichnung, Preise, etc.) müssen identisch sein.  Wenn 

Sie die Hinweisbox mit ăJaò bestªtigen, wird eine Zubuchung durchgeführt, wenn Sie 

sie mit ăNeinò bestªtigen, wird der ausgewªhlte Artikel als Vorlageartikel verwendet. 

Der Artikelzähler rechts unten zeigt an, wie viele Waren mit gleichen Merkmalen Sie 

bereits in Ihrem Verkaufssortiment haben. Wenn Sie mit dem Mauszeiger über dieses 

Feld fahren, dann wird Ihnen angezeigt, dass hier ein  Klick erforderlich ist, um die 
Zählung durchzuführen.  
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Für die schnelle Ergänzung von Merkmalen können Sie auch mit der Maus eine Rubrik 

markieren und mit der ăEinfgò Taste auf Ihrer Tastatur das fehlende Merkmal ergänzen.  

Um weitere Waren, Merkmalgruppen oder Merkmale hinzuzufügen bzw. zu ändern, 

klicken Sie den Button ăDefinitionen...ò, oder dr¿cken Sie die Funktionstaste ăF3ò (siehe 

auch Konfiguration Sortiment sstruktur / Artikelmerkmale ) 
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5.2.3 Preise kalkulieren  

In dieser Maske wird die Artikelnummer automatisch vergeben und die 

Artikelbezeichnung übernommen. Zur besseren Unterscheidung wird die Handelsware 

mit einem Stern gekennzei chnet.  

Bitte geben Sie hier den Einkaufspreis und die Menge ein.  

 

Aufgrund Ihrer vorgegeben Handelsspanne wird der Verkaufspreis automatisch 

kalkuliert. Alle anderen Felder erhalten die Daten von den Voreinstellungen. Natürlich 

können Sie die Daten individuell abändern.  

Wenn Sie Ware von einem Lieferanten kaufen, der eine Mehrwertsteuer separat 

ausweist, also nicht die Differenzbesteuerung anwenden, haben Sie die Möglichkeit 

den Einkaufspreis inkl. der Mehrwertsteuer (linkes Feld) oder den Einkaufspr eis ohne 
Mehrwertsteuer (rechtes Feld) einzugeben. Der andere Betrag wird jeweils 

entsprechend berechnet.  

 








































































































































































